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(Fortsetzung.)

Traf Bernhard die Beiden beifam
men im Klub." so war die Anaelecien- -" '
beit beute noch zu erledigen. Wenn er

' den Stein also vom Herzen hatte, dann
' "würd; er die Nacht besser schlafen

alZ die letzte.
Reufcihal haiic ibm zwar den Besuch

- der clegcriten Spelunte ziemlich deut-
lich verwiesen. Dcmals bei jenem Feji-- j
essen cor drei Monaten, als er in Uni- -
form bette mitgehen trollen. Aber
feilte war's doch ganz etiscs andres.
Heute trieb ihn nicht Uebcrrnuth oder
.Spielirrth vor die bedenkliche Klause
der Lebemänner, sondern ernste Sorge

)
H7:0 dringende Veranlassung.

Und so eigentlich besuchen sollte er
den Klub acr nicht. Er wollte nur
furch den Die.-.-er Reuhthal aus ein
pcr Worte in den kleinen Salon"
herausbitten lassen, um ihm sein An-liea- m

ronutraacn. Dann wird es
kaum seilen, daß er die Sache in die
Hznd nehmen und ihn deshalb dielleicht
gieicy zum viorraner. und zum a- -
Wrifctn aurjcicern ratro.

Sernlia ro hTTr- -f strA it lrm2

schon so ein mißtrauischer Spötter. Die
Andern in der Gesellschaft ermiesen
dem ruhmredigen Polacken alle Ehre,
und er selbst schien sich zu dem opulen-tc- n

Californicr hingezogen zu fühlen.
Der andre Mann, der jenen jetzt

durch's Vorzimmer geleitete, war erst
kürzlich in diesem Klub" gelandet und
kam von weiten Reisen, sogar aus
Westindien zurück. Ein Gutsbesitzer
aus dem Osten, mit rothem Kopf und
vorstehenden Augen, lauter Stimme
und unerschrockensten Redewendungen.

Diese laute Stimme war auch schuld,
daß Bernhard, schon zwischen Thür
und Angel des Lokals, ihn zu dem Po-le- n

sagen hörte: Was wollen Sie
denn mit so einem Schniuchtlümmel?
Der gehört doch nicht unter uns ... .
Ich versichere Jhnei. ich habe den Kerl
in New Orleans auf dem Jahrmarkt
dressirte Schrein? vorführen und
Feuer fressen sehen. Mit diesen meinen
eigenen Augen. Nachher hielt er auch
damals schon Bänkcben. Daher mein
Gedächtniß. Schmeißen Sie doch die-se- n

Budengauner hinaus. Sonst wer-de- n

wir noch Unannehmlichkeiten er-leb- en.

Er gehört, nicht hierher."
Aber er spielt wie ein Gentle-ma- n

. . ." hörte Bernhard den Andern
noch entgegnen, dann konnte er die
Thür nicht länger offen lassen, ohne
von den im Vorzimmer Auf- - und

bemerkt zu werden.
Redeten sie von seinem Vater? Er

häti' es gern geleugnet, aber es glückte

nicht.
Mi! welch peinlichen Gedanken ix

uch tn der Dunkelheit verzog, ocn

alle Bedenken schwiegen schließlich vor
der einen orge. ob er bei einem zwei-te- n

Besuche Reußthal treffen würde.
Bernhard ging noch langsamer die

teppichbelegte Treppe hinab, als er sie

hinaufgestiegen war, vertrat sich in den
Nächstliegenden Straßen mit wachsen-de- r

Ungeduld die Füße und kehrte nach
ctn?a vierzig Minuten denselben Weg
zurück.

Wie vorhin, so fiel ihm auch jetzt das
feierliche Schweigen auf's Herz, das
gleichsam aus dem Vorhang über die-f- er

schönen Treppe herabzurauschen
schien, jedem Eintretenden vornehme
Weihestimmung auferlegend.

Um so mehr war der arglos aufstei-gen- de

Bernhard überrascht, als er
heute, noch eh er die Hälfte der Treppe
unter sich hatte, lärmendes Stimmen-gewir- r

vernahm, das nirgends anders
wie aus den Räumen der Spielgesell-scha- ft

herrührte. Ja. er ward peinlich
betroffen, als er aus dem Lärm das
schallende Organ seines Erzeugers zu
erkennen meinte, der mit der californi-sche- n

Offenheit des besseren Menschen
einem der oberen Zehntausend dieses
Landes feine innerste Meinung aus-drück- te.

Solang Jgelsbach-Harburto- n wie
ein Gentleman verlor," war er in die-se- m

Kreise ein ungemein beliebter we-g- en

seiner Jovialität und Opulenz je-c- en

Abend gern gesehener Gast, dem
man, schon seiner fremden Herkunft
und Sitten wegen, manches Ungc- -

. W.ltlh tkt.Vllj
immer fester in ö;ee falfcfie Vorstellung
und war ordentlich gutes Muths, eil
er in seinem dunklen Habit aus der
Droschke sprang und seinem Schicksal
cr.tgegcnglr.a.

Da er nae bei der Kaserne sich ein
gemiethet hatte, roar die

Umioandluug bald ge-ferh-

In diesen Kleidern falte "er

tic Gesellschaft ja vordem oft gcnua
besucht.

Was sine Herren ihren Klub"
nannten, war eine jener geheimen
Spielgesellschasten,

.
rcie sie das mo- -

t r. y.' n .i ' S..ccrnjie cenin zu unocrlen m vui
verschiedensten Winkeln zwischen
garten und Dönhossplatz besitzt. Leute,
die toller ieuen wollen, als es in den
großen statutenmäßig organisirten
Klubs zur Zeit genehm ist. oder die

zur Abwechselung" mit Persönlichkeiten
ihr Glück wagen wollen, die in jenen
nicht mehr oder überhaupt nicht Zu-tri- tt

haben, miethen eine Etagenwoh--nun- g,

richten sie ein, sorgen für ihre
Bedürfnisse durch einen im selben Hau-s- e

oder dicht daneben etablirten Garkoch
und frohnen dort allabendlich, in einer
gewissen Sicherheit vor polizeilicher

ctnruni und unliebsamen Elementen.
O ' 17 . '

m.iMtMrimn ?men 0fnnoiT

inorua mcui aus rne yerren. oeien
gelichtete Häupter und überwachte Au-ge- n

nicht von Athletenlebensweife
Zeugniß gaben.

''Take it easy, my boy," sagte
Harburton geringschätzig. Es schreien
da nur einige Herren ihrem verlorenen
Gelde nach. Unarten beim Spiel,
nichts weiter. Danach fragt kein ruhig
Blut. Mische Dich nicht in derlei in-ti- me

Unterhaltungen. Daß von die-se- n

Herren draußen keiner das Maul
zu weit aufmacht, dafür ist gesorgt."

Reußthal. den die Begütigenden um- -
ringten. schien den Neuangekommenen
im ungewohnten Zivilkleide nicht auf
den ersten Blick erkannt zu haben. Jetzt
aber rief er schnarrend, wie wenn er
vor der Front kommandirte: Cinjäh-rig-Freiwillig- er

Behring, was haben
Sie hier zu suchen? Wer hat dem

Behring die Er-laubn- iß

ertheilt. Zivil anzulegen? sich

hier einzudrängen? Sie wissen, baß
Spielen und Spiellokale zu besuchen
strengstens verboten ist. Gehen Sie
augenblicklich nach Hause!"

Bernhard fiel das Bewußtsein, ei-ne- m

Vorgesetzten zu widersprechen, wie
ein schwerer Steinwurf auf's Herz
aber durfte er jetzt in solcher Lage
schweigend davongehen? Er brachte in
seiner Bestürzung zunächst nur die

Worte heraus: Mein Vater . . . Es
handelt sich um meinen Vater."

Reußthal rief nur immer wieder:
Nach Hause, gehen Sie nach Haufe!"

Komme darauf, was wolle, mit al-le- rn

pflichtschuldigen Respekt, Herr
Premierlieutenant, ich dachte nicht
daran, in's Spielzimmer einzutreten,
aber ich lasse, einmal hier anwesend,
meinem Vater in meiner Gegenwart
kein Haar krümmen und werde jede Be- - j

leidigung, die ihm zugedacht wird, aus
mich beziehen!"

Beziehen Sie doch, was Sie wol- -

len," rief Reußthal. Aber gehen Sie
augenblicklich nach Hause und nehmen

ze Ihren kostbaren Herrn Papa mit.
Hurtig!"

Bernhard biß sich in die Lippen.
schlug die Hacken zusammen und machte
Kehrt, durch eine stumme Geberde den
Alten mit sich fortzugehen zwingend.

Er horte noch, wie Reußthal aus- -

rief: Was der Laffe sich für ein Air
gibt ... Na warte . . . Ach, das hat
mir wohl gethan und mein Herz erleich- -
tert . . . Sekt!"

Während der junge Behring dem
alten Harburton stumm in den Ueber- -
zieher half, ging ein Diener mit silber-ne- m

Eiskühler, daraus der Staniol--

hals einer Ebampagnerflasche heraus- -

ragte, geschäftigen Schrittes durch's
Vorzimmer.

Der Anblick machte einen wunder-liche- n

Eindruck auf Bernbard, wie er
dem Klublakaien über die Schulter sei-n- es

Vaters nachsah. Sekt! Er wird
nie wieder Sekt trinken!

Auf der, Straße wandte sich Harbur-to- n

unwirfch dem Sohne zu und sagte:
Ich begreife nicht, wie Du Dir alles

das hast gefallen lassen, ohne zuzu-schlage- n.

An American boy hätte
den Kerl sein Maul nicht so lange spa-zir- en

führen lassen."

Bernhard antwortete nichts. Er sah
dem Mann in's zuckende Gesicht.
darüber die gefärbten Haare im strei- -

senden Lichte der Gaslaternen blau
aufglänzten, und sah. daß dieser
Fremdling keine Ahnung davon hatte,
welche Hoffnung eben zu Schanden en,

wessen Zukunft, ja wessen Da-sei- n

hier in Frage gestellt worden war.
Schweigend gingen sie dann ziellos eine
Strecke weit.

Dem Alten war dieses Schweigen
peinlich. Er fluchte und schimpfte ein
paarmal laut ans. Dann langte er
plötzlich nach dem Revolverchen in sei-ne- m

Beinkleid, das er nach alter Ge-wohnh- eit

über dem Oberschenkel bei
sich trug, und fauchte: Kehren wir
um! Ueber den Haufen blitzen sollte
man den tollen Hund!"

Bernhard hielt mit fünf Fingern sei-n- en

Arm sest und sagte: Man sollte
wohl, aber so nicht. Laß die Hand da-von- !"

Wieder gingen sie stumm bis an die

nächste Straßenecke.
. Willst Du nicht noch etwas essen

oder trinken?" fragte der Alte, den das
Schweigen des Sohnes mehr und mehr
bedrückte.

Ich danke. Papa, ich habe genug."
Harburton sah den so wunderlich

umgewandelten Menschen von der Sei-t- e

verstohlen an. ' Ein Gedanke stieg in
ihm auf und ließ ihn stehen bleiben.

Bern! . . . brauchst Du Geld?"
Geld!" Es war, als wären mit

dem grellen Worte die Schleier der
Nacht vor ihm entzweigerissen worden
und er schaute hindurch mit jener Klar-he- it

des Gesichts, wie sie Denen zu eigen

werden soll, die bald sterben müssen,

seine kurze Vergangenheit und noch viel

kürzere Zukunft. Er erkannte ohne Ei-genlü- g?,

wi:'s gewesen war. und sah,
wie's kommen mußte.

(Fortsetzung folgt.)

' Er st er' Gedanke. Denk'
Dir, Spind, gestern Abend hatte sich
bei mir ein Dieb eingeschlichen." So
ein Schafskopf! Vor dem Ersten?"

Nette Aussicht. Wie viel
berechnen Sie sür das Zahnziehen?"
Dorfbarbier: Für die Stunde fünf-zi- g

Pfennig!"
Eine besorgte Gattin.

Sie: Kar gib das Rauchen auf. Du
uinirft Deine Gesundheit und die

neuen Tüllvorhänge."
Abgelehnt. Würden Sie

nicht auch etwas zu unserem Waisen-Haus- e

beitragen?" Bedaure sehr,
im bade lerne Waisenkinder!"

Kops' zagen, weil cr leirl'Geld mehr'
hat! Das passirt andern Leuten auch
und Dir nicht zum ersten Mal!"

Der Andre ballte die Fäuste in den
leeren Taschen und sah den Redenden
an, wie einer, der gern Trost empfinge.
dem aber der dargebotene nicht genügt, j

Auf einmal schien sich Alles an ihm zu
ändern, er sprang auf die Füße, such-tel- te

mit den Armen in der Luft herum
und schrie, schrie, daß man es auf der
Straße hören konnte, schrie wie Einer,
dem man das Messer an die Kehle setzt.
so daß sich die würdigen Habitues, d?- -

nen es vor Allem und bei Allem auf
den besten Ton ankam, entsetzt unstarr-te- n.

Das Ist nicht mit rechten Dingen en.

Hier wird falsch gespielt..

Ich bin betrogen, ausgezogen, ausge-plünde- rt

von einem Gauner, der nicht
in anständige Gesellschaft gehört, von
einem Taschenspieler, den ich für Geld
sich habe vor dem elendesten Pöbel, vor
Negern und Indianern, produziren se-hc- n.

Der Kerl soll mir mein Geld
wiederaeben. Der Kerl gehört in's Ge-sängn- iß

und nicht in einen Klub
fashionabler Leute. Es ist eine Schan-d- e.

jawohl, meine Herren, eine Schan-d- e.

daß solch ein Spitzbube zweier Wel--

ten sich an Ihrem Tisch auslümmeln!
und wännizlich beräubern karrn, j

Schande . . . !"

Er konnte nicht mehr; athemlos sank j

er in einem Stuhl zusammen, den ihm
die Freunde kopfschüttelnd zuschoben.
Einer rief nach Wasser.

Mit der Micne eines Mannes,. d?m

solche Wülhausbrüche zusammenstür-zende- r

Existenzen nichts Neues sind,
mit der übertriebenen Ruhe des Man-ne- s,

der beweisen will, daß ihn Vor-würf- e,

wie die eben geschleuderten, nicht
berühren, mischte Jgelsbach-Harburto- n

die Karten in seiner Hand und forderte
die Herren kaltblütigen Tones auf ihr
Spiel zu machen.

Einige rückten sich auch wieder in

t
Sesseln zurecht und schienen Ut

Zwlfchenfall. so unlieb er gewesen war,
als überflüssige Störung und als abg:-mac- ht

zu betrachten.
, Da erhob sich Reußthal und sprach
mit lauter Stimme: Ich muß doch

feierlich Protestiren, daß nach Worten,
wie wir sie eben vernommen haben, bei
uns mit denselben Leuten noch weiter
gespielt werde."

Hört! Hört!" rief Harburton freu-bi- g,

denn nach seinen bisherigen Er-fahrung- en

vermochte der innerlich Er-reg- te

sich nichts andres zu denken, als
daß sein erprobter Gönner nun sür ihn
laut Partei ergreifen und ihm eine
glänzende Rechtfertigung nach so alber-ne- n

Ausfällen bereiten werde.

Freudestrahlenden Gesichts sah et
den Lieutenant erwartungsvoll an.

Der aber sagte: Sie entschuldigen,
Herr, zu hören hat hier Niemand als
Sie. Wir Andern haben bis zum
Ueberdruß genug gehört, wir wollen
Solches und Aehnliches in diesen Räu-me- n

nicht wieder hören. Sie über
scheinen Wachs in den Ohren zu haben.'
wenn S:e Ihnen nicht vcn dem eben
Verkommenen o.ellen."

Was wollen Sie?" fragte Har-burt- on

und stemmte aufstehend die ge-bal- lte

Faust auf den Tisch, daß die

Gläser zitterten.
Gemessen in Ausdruck und Stimme,

aber mit derselben glatten verhaltenen
Wuth fui Reußthal fort: Man ha:
Ihnen Betrug im Spiel und Gau-nerei- en

der verschiedensten Art vorge-worfe- n.

Sie haen darauf weder ein
Wort der Entrüstung, noch eins der
Vertheidigung vernehmen lassen. Diese
Vorwürfe scheinen daher ebenso ge-wö-

wie begründet zu sein. Ich be-dau- ere

unendlich, daß gerade ich Sie in
diesen Kreis ehrenwerther Männer ein-gefü- hrt

habe . . ."
Harburton lachte laut bei dem Wort

ehrenwerthe Männer." Der Andre
redete, ohne darauf zu achten, weiter.

Ich fühle daher auch die Verpflicht
tung, Ihnen die gemeinsame Meinung
aller dieser Herren auszudrücken. Wir
bitten Sie, sich nicht weiter mit Ihren
Künsten um uns zu bemühen und die

Thüre dieses nach Ihrem Abgang zu
desinfizirenden Lokals von draußen en.

Sie verstehen doch endlich?
Drücken follen Sie sich! Sie haben hier
genug gestohlen . . ."

Wer hat gestohlen?" schrie jetzt

Harburton außer sich den falschen
Freund an und er warf ihm, durch
keine Rücksicht mehr gehemmt, einen

Haufen Worte in's Gesicht, die in kei-ne- m

Komplimentirbuch zu finden
wären.

Hinaus mit dem Kerl!" krächzte de?
unglückliche Spieler, den sie auf seinem
Stuhl mit Wasser gelabt hatten.

Hinaus!" brüllten ihrer mehrere
danach. Andre mahnten zur Ruhe und
warnten, die Gesellschaft nicht durch
Lärm zu kompromittiren. Einige We-ni- ge

fanden sich auch, die Harburton zu
Unrecht angegriffen erklärten und,
wenn nicht sofort Ruhe und Anstand
wiederhergestellt wurden, die Gesell-schaf- t,

in der solche Szenen möglich
wären, verlassen müßten.

In eben diesem Tumult stieß Bern-har- d

Behring die Thüre des Spielzirn- -
mers aus und stellte sich ohne weiteres
Ueberlegen und Bedenken sofort zwi-sch- en

Harburton und den Knäuel be-weg- ter

Menschen, die Reußthal mit
Gewalt von Thätlichkeiten zurückhiel- -
ten.

Wer untersteht sich, die Hand. gegen
den Mann aufzuheben? Wer wagt es.
meinen Vater zu beleidigen? Nieder
schlaa' ich Jeden!" rief der junge
Mann, und die unverbrauchte Kraft
des .sthntgen . Burschen Wjehue ihren

Pfund im Durchschnitt, c; 16 Pfund
im Durchschnitt, 9; 10 bis 12 Nkund
95c

Gepöckeltes Schweinefleisch, Knochen
loses Fancy Pig $18.50; Klares Bean
18.00; Family 16.25; Short Clcar
15.75; Rumpf 15.75.

Gedörrtes Rindfleisch, Schinken, reg.
Sets, Ilse; Außenseiten 9cj Innen
feiten 14ic; Knöchel 14c.'

Schmalz, in Tierccs, 1. Qualität
9:; 2. Qualität 8Zc; 3. Qualität
Sie

Würste, Geräucherte Bratwurst 8c;
Frankfurter 8:; Wicncrwurst 8c;
Knackwurst 8c; Bologna in Tärm'N
6c, in Tuch 6ic.

Butter, Eier und Geflügel.
Händler bezahlen folgende Preise :
Butter, frische, 12c
Eier, 13c per Dutzend.
Hühner 7c, Spring Chickcns 8c Pfd.

Turkey Hennen 6c, junge 5oähne 5c,
alte Hähne 4c; Enten 5--8c; Gänse wer
den verkauft zu 3.75-4.- 25 per Ttzd.

Getreide.
Weizen-N- o. 2 rother 78h auf den

Gclcifen, 76k von der Mühle ; No. 3
rother 74-7- 6k; Scptbr 78c aus den
Geleisen: Wagcnwcizcn 78c.

Korn-N- o. 1 weiß 424c; No. 2 weiß
42c; No. 3 weiß 42sc; No. 4 weiß
39-4-1t; No. 2 weiß gemischt 41c;
No. 3 weiß gemischt 41c; No. 4 weiß
gemischt 38-4- 0c; No.2 gelb 42c; No.
3 gelb 42c; No. 4 gelb 384-40-zc;

No.2 gemischt 41c; No. 3 gemischt
41c; No. 4 gemischt 38-4-0c; an
Kolben 41c

Hafer-N- o. 2 weißer 24c; No. 3
weißer 23c; No. 2 gemischter 21Hc;
No. 3 gemischter 20k

Hcu-al- tes No. 1 Timothy 12.0- 0-

12.50 No. 2 Timothy 11.00-11.7- 5.

Groecries.
Zucker Dominocs 6.72c; Stückzucker

6.87c; pulvcrsirtcr 6.57c; pul-verisir- ter

6.62c; Standard granulirter
6.47c; feiner granulirter 6.47c; granu
lirtcr in 5 Pfund Säcken 6.57c; granu
lirter in 5 Pfund Cartons 6.57c; extra
feiner granulirter 6.57c; Cubes 6.62c;
Mold A 6.72c; Confcctioners' A 6.27c;
1 Columbia stone A 6.12c; 2
WindforA-Amerna- nA 6.09c; 3 Ridge
wood cnnial A. 6.12c; 4 Phönix

fornia A 6.07c; 5 Empire A-Fra- nklin

B 6.02c; 6 Ideal tzxtra Gol
den stone B 5.92c; 7 Windsor
Extra B 5.82c; 8 Ridge
wood extra ennial B 5.72c; 9
gelber extra B 5.57c; 10
gelber C-Fra- nklin extra C 6.62c; 11
gclbcr-Kcyst- one cxtra C. 6.57c; 12
gclber-Amcri- can extra C 6.52c; 13gel
bcr-Centc- nnial cxtra C 5.52c; 11 gelber
--California cxtra C 5.52c; 15 gelber
5.52c; 16 gelber 5.42c.

Eingemachte Früchte Blackbcrries, 3
Pfund, 90c; Pcachcs Standard, 3 Pf.,
$2-2.- 25; Seconds 3 Pfund $1.50
$1.65; Pie $1.40-1.5- 0; Ananas,
Standard, 2 Pfund, $1.65-1.9- 0; See
onds, 3 Pfund, 51.25-1.4- 5: grüne
Bohnen, 3 Pfund Kannen, $1; Bahama
Ananas $1.90-2.2- 5; Gesiebte Erbsen
$1.1O-$1.7- 5; frühe Juni $1-1.- 25,

Marrom 95c, eingeweichte 55c 80c;
Tomatoes, 3 Pfund, 85c-$1.00;Zu- cker.

korn 80c $1.40; Apfelbuttcr, per
Dutzend, 3 Pfund, 95c.

ktassee.
Folgendes sind die Indianapolis.

Preise :

Gewöhn!, bis guter 12c-1- 8c; pxima.
bis gewählter 20-2- 2c. Fancy 26-2- 7c;

Golden Rio 23-2-6; Java 28-3- 1c.

In Paketen:
Ariosa $12.75, Lion 11.75, Jersei,

12.75, Caracas 12.25, Dillworth's
12.75, Dutch Java Blcnd 16.50, Mail
Pouch 11.75, Gates Blended Java
11.75.

Sämereien.
Kaufpreise:
Kleefarnen, Rother, $4-$5.- 00; eng-lischc- r,

je nach Qualität $4-5.- 00; Al
fyke 5-7- .00; Alfalfa 5.50-6.-00 per
Bufhel.

Timothy $1.30-$1.4-0.

Detail.Preise :
Klecsamen, alter, prima, $5.50;

neuer $5.00-6.5- 0.

Timothy, gewählter $2.25; prima
$2.00-2.1- 0.

Blue Gras, Fancy Kcntucky $1.25 per
Bushel; extra reines 50-6-5c per Bushel.

Wolle.
Folgendes sind die Preise sür Wagen

ladungen :
Ungewaschene mittelmäßige Wolle

19-2- 0c; feine Merino 15 17c; unge-
reinigte, von 3c bis 5c weniger; zuberge
waschene 28-3-0c.

5"kohlen.
Tome Tonne

Anthracit? $7.00 3.65
Pittsburg 4.25 2.25
Kanawha 4.25 2.25
Winifrcde 4.25 2.25
Raymond City 4.25 2.25
Jackson 4.25 2.25
Brazil Block 3.25 1.80
Island City Lump u. Egg 3.00 1.65
Jndiana Lump 3.00 1.65
Island City Domestik Nut 2.75 1.50
Mine Run 2.75 1.50
Slack 2.00 1.15
Bloßburg 5.00 2.65
Rauchlose 4.50 2.40

Lump Coke 11c per Bushel. $3 per
25 Bushel.

Zerkleinerter Coke 12c per Bushel.
$3 per 25 Bushel.

Viehmarkt.

Indianapolis Union Viehhöfe, 20 .Sept.

Rindvieh.
Auserlesene bis prima

Stiere, 1350 Pfd. und
auswärts $5.50 5.90

Gute bis mittlere Stiere
1350 Pfd. und aufwärts 5.25 5.00

Auserlesene bis prima
Stiere 1150 bis 1300
Pfd 5.00 5.50

Gute bis mittlere 1150 bis
1300 Vsd. Stiere.... 4.65 5.00

Mittlere öis gute Stiere
900 bis 1100 Pfd.... 4.50 5.00

Gut? bis gewählte Rinder. 4.25 4.85
Mittlere bis gute Rinder. 3.60 4.10
Gewöhnliche leichte Rinder 3.00 3.50
Gute bis gewählte Kühe.. 3.75 4.40
Mittlere bis gute Kühe.. 3.10 3.60
Gewöhnliche alte Kühe.. 1.00 3.00
Kälber 5.00 7.00
Schwere Kälber 3.25 5.25
Prima bis fancy Export

Bullen 3.80 4.25
Gute bis gewählte Schläch

ter Bullen 3.50 3.75
Gewöhnliche bis gutcBullen 2.50 3.25
Gute Kühe mit Kalb 30 40
GcwöhnlicheKühe mit Kalb 15 25

Schweine.
Gute bis gewählte, mitt-

lere und schwere $5.45 5.50
Gemischten. fchm.Packing 5.40 5.45
Gute bis gewählte leichte 5.50 5.60
Gewöhnliche leichte 5.40 5.50
n ? a ä l4lß9 4.20 5.45
Roughs 4.75 5.25

Schafe.
Gute bis gewählte Lämmer 4.50 5.25
Gewöhnliche bis mittlere

(

Lämmer 3.00 4.50
Gute bis gewählte Schafe 3.25 3.75
Ordinäre bis gute Schafe 2.75 3.00
Stockcrs 2.00 3.75
Böcke, per 100 Pfd 2.00 3.50

Früchte und Gemüse.
Früchte.

Psirsiche, $1.25 per Crate, 6 Körben;
Z0c für i Bufhel Korb. $1.25-1.- 50

pcrBushel.
Tomatoes, einheimische, 40c per

Bufhel.
Citronen, $5 für 300; 5.50 für 360.
Acvfcl, neue, 75c per 100 Pfund ;

25c i Bufhel Bozk für faucy rothe.
Feigen, 12jc-15- c.

Bananen, 1.50-1.-75 per Bunch.
Datteln, Persische 5c--6c per Pfund.
Kokusnüsse, 3.50-4.- 00 per Hundert.
Ananas, 3.50 per Cafe 30-3-6.

Rothe Pflaumen, 4.00 per 24 Qt.
Cafe'. Darnfon $1.50 per Faß.

Trauben, per Pfund 4c.
Birncn, hiesige, 75c per Bufhel.
Wassermelonen, $8 pcrHundcrt.
Cranbcrrics 2.50 per Bushel Crate.

Gemüse.
Kraut, 75c per Faß.
Zwiebeln, 8c per Tußcnd Bunchcs;

Neue Bermuda 2.00 per Crate; Neue
Louifiana $2 per Faß; rothe Globe 75c
per Bushel; weiße Globe $2 per Faß.

Nöthe Rüben, 15c per Dutzend.
Gelbe Rüben, 75c per Dutzend Bun

ches.
Gurken, 20c per Dutzend.
Neue Kartoffeln, 1.35 per Faß;

prima Burbanks und runde weiß? 45c
per Bufhel; zum Versandt gepackt, 5c

mehr.
Süßkartoffeln-Jers- ey $3.25 per Faß.

Illinois $2.50--3 per Faß.
SommcrCelcry, 15c per kl. Bunch.
Korn, 3c per Dutzend.

Geschlachtetes Vieh.
Frisches Rindfleisch Westliche Stiere

7-- 7c; bicfige Stiere 8-- 8c; hiesige
Rinder 350 bis 500 Pfund 7c-7- c;

hiesige Kühe 400 bis 550 Pfund 6c;
Kühe 550 bis 650 Pfund 7c; Stier
Vordcrviertel 7c; Stier hintervicrtcl
10c; Rind Hinterviertel 9c; Rind Bor
derviertel 6c; Kuh Vordcrviertel 5c;
Kuh Hinterviertcl 8c.
. Frisches Kalbfleisch Kälberlvc; Hin
terviertc! 12c; Vordcrviertel 8c.

Frisches Schaffleisch Lämmer per
Pfd. 9ic; Schafe 8c; Schenkel 10c;
Racks, kurz, 16c.

. Frifchcs Schweinefleisch. Loinslvjc
llc ; Cottage Schinken 8c ; gehäu
tete Schultern 8c, frische Schinken, 18
Pfund im Durchschnitt, 10c ; Tender
loins 15c ; Spare Ribs 5c.

Geräuchertes Fleisch.
Sugar Cured Schinken Erste Quali

tät: 20--18 Pfund llc; 15 Pfund 114c;
12-- 10 Pfund 12c; Zweite Qualität
20--18 Pfund 10 c; 15 Pfund 11c; 12
Pfund lizc; 10 Pfund llc.

Californifche Schinken 6 bis 8
Pfund 8c; 10 bis 12 Pfund 8c; 12
bis 14 Pfund.

Frühstück Speck Klarer Enalish
Cureo 14c; gewählter Sugar Cured
13zc; 6--7 Pfund im Durchschnitt 13$c;
8 bis 9 Pfund im Durchschnitt 12c;
10 bis 12 Pfund im Durchschnitt 12c;
5 Pfund im Durchschnitt, schmal, 12c;
6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 12c.

Speck, Engl. Gewählter, 8 bis 10
Pfund im Durchschnitt, 12c; 10 bis
12 Pfund im Durchschnitt, 12 je.

Speck Klare Seiten, 50 bis 60 Pf.
im Durchschnitt, 9c; Klare Seiten, 30
bis 40 Pfd. im Durchschnitt, c; Klare
Seiten, 20 bis 30 Pfd., lOc; Klare
Bcllics, 25 bis 30 Pfd., 10c; 18 bis 22
Pfd., 1O5c;14bis 16 Pfd., llHc; Klare
Rücken, 20 bis 25 Pfd., 9c; Rücken 12
bis 16 Pfd., 10c; Klare Rücken 6 bis 9
Pfd., 11c.
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liy lll iti.ilU.ykiiku.ivtivi4 vnvvt,mku,
sich oder Andre in mehr oder weniger
beschleunigtem Tempo zu Grunde zu
richten.

Aon den Erfolaen wird aus beareif- -

liehen Ursachen kein Aufhebens gemacht.

Die Ereignisse vollziehen sich in Haus-lich- er

Abgeschlossenheit und vornehmer
Ruh, sie werden meist schon am nach- -

t
sten Abende von andern ähnlicher Art
verdrängt. Wer untergeht, kommt eben

nicht wieder. Provinz und Fremde soi-ge- n

immerzu für neuen Nachwuchs.
Was die Säulen und Stammgäste der

Gesellschaft sind, weinen selten einem

Verschwundenen nach und betrachten
die von weit her" zu ihnen Kommen-de- n

ohnehin nur als vorübergehende
Erscheinungen, mit denen man je eher
desto besser fertig wird.

In der Regel herrschte in diesem wie
in den angesehenen Klubs eine feierliche
Stille, die nur in seinem Kern und
Mittelpunkt, in den Spielzimmern.

. manchmal vesuvisch unterbrochen wur-d- e,

was aber kaum je nach außen
drang. Manche Mitbewohner des

nämlichen Hauses mochten von den

Dingen, die sich in der sogenannten
- Beletage" vollzogen, kaum eine klare

Vorstellung haben. So taktvoll war
Alles in das Geheimniß der Unnah-barke- it

und komfortablen Abgeschlos-senhe- it

gehüllt.
Mit einer Befangenheit, die er

selbst für thöricht hielt, stieg Bernhard
diesmal die lange nicht beschrittene
Treppe hinauf. Er sagte sich selbst.

. daß es unklug wäre in seiner Laqe und
Eigenschaft sich hier zu zeigen. Aber
die Zumuthungen, die ihn bei der
Heimkehr aus dem Feldmanöver von fo
lieblicher Seite so peinlich überrascht

. hatten, waren dringend. Er mußte
ihnen genügen. Das konnte er nur mit
Hilfe Papa Eberhards. Und dieser war
in neuester Zeit seinen wachsenden An-sprüch- en

gegenüber etwas harthörig ge- -

' worden. Da half nur Reußthals
Fürsprache; ihm versagte Harburton
nichts.

Das Nothwendige mußte geschehen,

. und es konnte ja mit Vorsicht geschehen.

Sachte zog er die Klingel. Leise
bat er den öffnenden Diener, den Pre-mierlieuten- ant

für eine ganz kurze Un- -

ierredung aus dem Speisesaal in's
kleine Sprechzimmer zu bitten. Der
Diener antwortete, daß der Herr Ba-jo- n

noch nicht anwesend wäre.
Papa Harburton hörte er drinnen

.reden, während er sich noch bei dem
' Lakaien erkundigte. Da gingen zwei

von den Herren aus dem Saal aufge-re- gt

durch's Vorzimmer. Den einen
kannte Bernhard schon von früher her.
Er hatte einen langen polnischen Na-rne- n,

ließ sich Herr Graf tituliren und
erzählte jedem neuen Bekannten, daß

-- sein Vater im Aufstanke Anno 63 ge- -

fallen sei, und er selber bei Plewna als
. türkischer Offizier gegen die Russen ge-foch- ten

Jjafce. Papa Harburton sprach
nie ohne Auflachen von dem Spielwü-- ,
thigen-un- d schien weder dessen Graf-scha- ft

noch dessen Heldenthum ernst zu
nehmen...Llber Papa. Harburton war

rcoynliche in Wqen und Gebühren, ja
manches Ungebührliche hingehen ließ.
Man fand ihn komisch." wenn er un-gezoge- n.,

und originell," wenn er grob
war. Er hatte Geld und -- schien nicht
darauf erpicht, es zu behalten, und das
war entschieden eine ebenso liebens- -
würdige wie seltene Eigenschaft.

Harburton kannte den gesellschaft- -

lichen Werth seines Verlierens auch
sehr wohl. Er schätzte ihn besonders
als Einführungsrnitel und zur Bese-stigu- ng

guter Beziehungen. Da aber
auch diese guten Beziehungen nur
Werth hatten, wenn sie sich nicht blos
wie Blutsauger an einen hingen, und
jedes Ding seine Zeit hat, so war der
komische Herr aus San Francisco
durchaus nicht gewillt, immerzu nur
Geld zu lassen. Nun er zwischen alten
Landräthen und jungen Bänkern hier
seinen festen Platz erhalten hatte,
mußte der Stiel doch endlich einmal
umgekehrt werden.

An Tricks und Treffern war dieser
mit allen Wassern gewaschene Doppel-länd- er

ja jenen Kindern im Laster lang
überlegen, und mit wachsender Keckheit

und blühendem Höhne verlor er seit
Monaten überhaupt nicht mehr wie
ein Gentleman," sondern strich ein wie
ein Croupier.

Das Glück war mit dem Gelassenen,
die Geriebensten fanden an ihm ihren
Meister, und fo brandschatzte er die
ganze Bande unverfroren und bar-mungsl- os.

Im Anfang pachte man
darüber. Nach und nach aber wuchs,
kaum eingestanden, Mißmuth und auch
Mißtrauen. Noch sprach Niemand
Verdrießliches. Und um lange Gesich-te- r

und ärgerliche Geberden kümmerte
sich der praktische Mann durchaus
nicht. Vielleicht wäre der Sturm auch
heute noch nicht zum Ausbruch gekom-me- n,

hätte Reußthals üble Laune und
seine Absicht, Jeden zu schädigen, der
irgend mit der treulosen Mathilde

nicht den verhaltenen
Groll entfesselt.

Der nämliche Herr, der 'schon bei
Bernhard's mißglücktem Versuche,
Reußthal im Klub zu treffen, in seinem
Bater einen betrügerischen Bankhalter
erkannt haben wollte, welcher ihn schon
vor Jahren in New Orleans kahl ge- -
rupft, hatte es doch nicht lassen können,
die Reste fernes Bermogens gegen den
Mann zu wagen, vor dem er die An- -

dein zu warnen nicht müde ward.
Nun war er fertig. Die Augen

standen ihm weit aus dem Kopf und
der Schaum vor dem Munde.

Unsinn!" rief ein guter Freund',
.wer . wird sich .eine K.Mdurch dzu


